
Aktive Filter: AZ-Kompetenzbereiche/Inhalte: Inhalt 1. Prinzipien der Längsschnitt- und Grundlagengebiete 

Modul akad.

Periode

Woche Veranstaltung: Titel LZ-Dimension LZ-Kognitions-

dimension

Lernziel

M18 SoSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: ubi pus - ibi

evacua !  Die Infektion an einer

Endoprothese

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) verstehen auf pathophysiologischer Grundlage die Besonderheiten von Infektionen an Implantaten

und Fremdmaterial (Biofilm) beschreiben können.

M18 SoSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: ubi pus - ibi

evacua !  Die Infektion an einer

Endoprothese

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) analysieren für Implantatinfektionen die Grundzüge der Übertragung und der Prävention herleiten

können.

M18 SoSe2024 MW 3 Seminar 6: Entstehung und

Verbreitung Antibiotika-und

Virostatika-resistenter Pathogene

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) verstehen die Begriffe 'Resistenz' und 'resistente Erreger' erläutern können.

M18 SoSe2024 MW 3 Seminar 6: Entstehung und

Verbreitung Antibiotika-und

Virostatika-resistenter Pathogene

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) verstehen bakterielle Resistenzmechanismen am Beispiel der Gruppe der ?-Laktamantibiotika und

die Verbreitung von Resistenzgenen durch Konjugation, Transformation, Transduktion

und Transposition erklären können.

M18 SoSe2024 MW 3 Seminar 6: Entstehung und

Verbreitung Antibiotika-und

Virostatika-resistenter Pathogene

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) verstehen die Resistenzentwicklung gegenüber antiviralen Therapeutika durch die hohe

Mutationsrate der Angriffspunkte dieser Wirkstoffe (Andocken an bzw. Ausschleusen aus

Wirtszelle, Replikation der Viren-DNA oder -RNA) erklären können.

M18 SoSe2024 MW 3 Seminar 6: Entstehung und

Verbreitung Antibiotika-und

Virostatika-resistenter Pathogene

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) verstehen Resistenz-fördernde Faktoren (wie zum Beispiel die unnötige oder falsche Applikation der

Therapeutika oder deren unverhältsmäßiger Einsatz in der Lebensmittelindustrie)

erklären und daraus abgeleitet Wege zur Verhinderung oder Reduktion der

Resistenzentstehung bzw. -entwicklung erklären können.

M18 SoSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit

nosokomialer Infektion

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) evaluieren Schweregrad und Verlauf ausgewählter nosokomialer Infektionserkrankungen (Katheter-/

Implantatinfektion und Clostridium difficile-Enterocolitis) einschätzen können.

M18 SoSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit

nosokomialer Infektion

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) evaluieren die Kontagiosität ausgewählter nosokomialer Infektionserkrankungen

(Fremdkörper-assoziierte Infektionen, Wundinfektionen, MRSA- und ESBL-Infektion, C.

difficile-Enterocolitis, im Krankenhaus erworbene Pneumonien [HAP] ) einschätzen und

notwendige Hygiene- und Präventionsmaßnahmen (Desinfektionsmittel,

Patientenisolierung, Personalschutz, Materialentsorgung) herleiten können.

M18 SoSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit

nosokomialer Infektion

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) analysieren relevante anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit nosokomialen Infektionserkrankungen grundlegend pathophysiologisch

einordnen können.
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M18 SoSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit

nosokomialer Infektion

Wissen/Kenntnisse (kognitiv) erzeugen auf der Grundlage einer Arbeitsdiagnose eine weiterführende Diagnostik

(Materialgewinnung, Labor, Bildgebung und Erreger- und Resistenznachweis) bei

Patient*innen mit ausgewählten nosokomialen Infektionserkrankungen

(Fremdkörper-assoziierte Infektionen, Wundinfektionen, MRSA- und ESBL-Infektion, C.

difficile-Enterocolitis, im Krankenhaus erworbene Pneumonien [HAP] ) planen können.

M18 SoSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit

nosokomialer Infektion

Fertigkeiten

(psychomotorisch, praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit nosokomialer Infektion eine allgemeine und eine auf

Infektionskrankheit fokussierte Anamnese und körperliche Untersuchung durchführen

und den Befund dokumentieren können.

M18 SoSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit

nosokomialer Infektion

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

übergeordnete Maßnahmen zur Vermeidung von nosokomialen Infektionen (z. B.

Schulungsprogramme, Compliance) reflektieren können.
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